
Stimmrehabilitation nach Laryngektomie

Die Rehabilitation von Patienten nach Kehlkopfkrebsoperation fristet in der 
Logopädie immer noch ein stiefmütterliches Dasein.

In dieser Fortbildung werden alle Aspekte der Stimmrehabilitation erarbeitet. 
Die praktische Umsetzung und Anwendung stehen im Vordergrund.

Des Weiteren wird die psycho-soziale Tragweite behandelt sowie die 
Selbsthilfearbeit als wichtige therapeutische Unterstützung herausgestellt.

Ort: München Coburg
Termin: 11. bis 12.05.2012 05. bis 06.10.2012

Kosten: 180,00 €

Fortbildungsnummer: 17/12
Fortbildungspunkte: 13

Referent:

Prof. Dr. Christian Trumpp hat einen Abschluss zum 
Logopäden an der Uniklinik Heidelberg, Studium an der 
Universität Regensburg (allg. Sprachwissenschaft, 
Schwerpunkt Neuro-/Patholinguistik), Politologe (Ge-
sundheitspolitik), stellv. Schulleiter der BFS für 
Logopädie der Medau-Schule in Coburg und Studien-
gangsleiter „Gesundheitswissenschaften“, Schwerpunkt 
Logopädie der IB-Hochschule Berlin, Logopäde, 
Politologe (Gesundheitspolitik), Vorstandsmitglied im 
Hochschulverband für Gesundheitsfachberufe (HVG 
e.V.), wissenschaftlicher Beirat des Kehlkopflosenver-
bandes Sektion Coburg
Schwerpunkte: grammatische Störungen bei Kindern, 
Legasthenie sowie neurologisch bedingte Sprach- und 
Sprechstörungen; zu diesen Themen liegen zahlreiche 
Publikationen vor.
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